
Jörg Baur, Bekenntnis un! Kırche Zur 241972° 264) 1U  - auch mıiıt VeIr-

Verständigung er die Leuenberger mıiıttelnden und meı1st zustimmenden ka-
Konkordie. Calwer Verlag, Stuttgart tholischen Beıträgen gemacht
1973 Seıiten. Kart. 2:90 werden. In vıer Hauptteilen wird „A.

Zur Kontroverse, Zur biblischen un!
Als Beıtrag zu Gespräch ber die

Leuenberger Konkordie verdienen diese
historischen Problematik, Zur gesell-
schaftlichen Problematik, Zur theologi-knappen Seiten dankbare Beachtung. Das schen Problematik“ VO:  a} verschiedenen

Bändchen beabsichtigt keine Auseinan- utoren Stellung (zdersetzung mit dem ext der Konkordie, Erstveröffentlichungen, bereits
sondern wiıll ZUr Verständigung ber Leu- derweitig veröftentlicht), bevor Küngenberg beitragen, indem e ber die wahre „eıne Bilanz der Untehlbarkeitsdebatte“
Funktion des Bekenntnisses unterrichtet VO':  e} 188 Seiten zıeht, der eine Dokumen-

WIr möchten hinzusetzen: geistvoll tatıon angeschlossen 1st. Küng selbst, der
un! sachkundig unterrichtet. Da{iß die Be- sıch keineswegs als „unfehlbar“ trach-
kenntnisse der lutherischen Reformation tet &* 307); W as ihm manchmal unterstellt
uns „nıcht einem geistlichen Kostüm- wird, und der mıiıt diesem Band der „Be-

nötigen“ S 38) diese Einsicht friedung“ dienen möchte, die reilich kein
ollten WIr uns manches Mißver- tauler Friede se1ın darf 10), möchte
ständnis gegenwärtig alten, ebenso w 1e mıiıt dem vorliegenden and liebsten
die Warnung VOr einem Pragmatısmus, seine eıgene Arbeit der Unfehlbar-
der das Bekenntnisproblem lieber keitsproblematik abschließen.
gehen möchte. Für die Verständigung Wenn auch inzwischen die wichtigstenber Leuenberg wichtige Erinnerungen! Argumente Pro un! Contra artikuliert

Rıchard Boeckler wurden, würden WIr des rechten
Petrusdienstes 1n der Christenheit willen
bedauern, Wenn die Debatte wieder VeEeI-

STUMMTE, 1n der Hans Küng eın ökume-
CATHOLICA isch gewichtiges Wort n hatte.

Wenn heute die Ämterfrage nach dem
Hans Küng (Hrsg.) Fehlbar? Eıne Bı- Memorandum der ökumenischen Unıver-

sıtätsınstitute nıcht mehr als kırchentren-lanz. Benzıger Verlag, Zürich-Einsie-
deln-Köln 19/3 525 Seıten. Brosch end angesehen werden muß, wırd 1es

32,— auch die Petrusfrage mit allen ihren Hın-
tergründen auf die Dauer nıcht mehr seın

Hans Anfrage die Unfehl- dürfen. Hans Küng hat 198088 W1e es 1mM
barkeit hat unbestreitbar 99  16 größte Dıs- einzıgen evangelischen Beitrag VO:  »3
kussıon der katholischen Theologie nach Loewenich teststellt S 15) w 1ıe einst
dem Vatikanum 11 ausgelöst“ 9 Die Luther „der Katze die Schelle umge-

das lautBıbliographie Ende des vorliegenden hängt“, den Mut besessen,
Buches (S 515 gibt davon eın auszusprechen, W as unzählige andere 1m
übersehbares Zeugnis. ber gerade die stillen dachten. Das ber gehört ZU) pro-
weltweite Diskussion machte eine Bilanz phetischen Charisma 1n der Kirche, von
dringend erforderlich. S0 1St auch für dem her mMa  -} Küngs Werk un! Grenze
dıe ökumenis:  en un! evangelıschen Ge- besten würdigen kann, dafß mit
sprächspartner dankenswert, da{ß WIr seinen Erkenntnissen, die sıch spater als
nachdem uns der hor des Wıderspruchs yvegweisend bestätigen, seiner eıit Oraus

Küngs Thesen 1n Karl Rahners 1SE
ammelband hörbar geworden 1St vgl T1! Valeske
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